
 

 

 
 

 

 
Bewegung und Sport 

in Rheine 
 

Befragung zu den Rahmenbedingungen für Bewegung und Sport  

und zu den Sport- und Bewegungsaktivitäten in Rheine 

 

 

 

 

Ihre Meinung ist uns wichtig! 

Befragung der Bürgerinnen und Bürger 2015 

Für die Weiterentwicklung von Bewegung und Sport benötigt die Stadt Rheine einige statistische Informationen. Um den tat-
sächlichen Bedürfnissen möglichst optimal gerecht zu werden, erhebt die Stadt Rheine über eine repräsentative Befragung 
Informationen zur Einschätzung der Bedingungen für Bewegung und Sport sowie zur sportlichen Aktivität. Bitte füllen Sie den 
Fragebogen auch aus, falls Sie nicht sportlich aktiv sind! 

Aus allen Einwohnerinnen und Einwohnern Rheines wurden Sie anhand eines repräsentativen Verfahrens ausgewählt. 

 Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen im beigefügten Rückumschlag innerhalb der nächsten 14 Tage an uns zu-
rück. Es entstehen Ihnen keine Portokosten. 

 Beantworten Sie bitte den Fragebogen persönlich und achten Sie beim Ausfüllen auf die entsprechenden Hinweise bei den 
jeweiligen Fragen. Bei jüngeren Kindern bitten wir um die Mithilfe der Eltern beim Ausfüllen. 

 Wir versichern Ihnen, dass Ihre Angaben nach den strengen Anforderungen des Datenschutzes behandelt werden und 
keinerlei Rückschlüsse auf Ihre Person möglich sind. Ihre Teilnahme ist freiwillig und es entstehen Ihnen bei Nichtbeteili-
gung keine Nachteile. Doch bedenken Sie, Ihre Aussagen sind für die Stadtpolitik sehr wichtig.  

 Die Weiterverarbeitung (Auswertung) und Darstellung der Ergebnisse erfolgt nur in zusammengefasster Form als sog.  
aggregierte Daten, so dass Angaben einzelner Teilnehmerinnen oder Teilnehmer nicht erkennbar sind. 

 Bei Fragen können Sie sich gerne an Herrn Dr. Stefan Eckl wenden (eckl@kooperative-planung.de). 
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A) Bewertung und Entwicklung des Sports in Rheine 

1. Wir haben einige Aussagen zu den Bedingungen für Bewegung und Sport in Rheine zusammengestellt. 

 Wie zufrieden sind Sie mit ... 
  sehr 

gut 
gut mittel- 

mäßig 
ausrei-
chend 

schlecht
 

weiß 
nicht 

 ... den Informationen über das Spiel-, Sport- und  
Bewegungsangebot        

 
... der Anzahl der vorhandenen Sporthallen        

 
... der Anzahl der vorhandenen Sportplätze        

 
... dem baulichen Zustand der vorhandenen Sporthallen        

 
... dem baulichen Zustand der vorhandenen Sportplätze        

 
... dem Sportangebot von Sportvereinen       

 ... dem Sportangebot von kommerziellen Anbietern (z.B. 
Fitness-Studios, Tanzschulen)       

 ... dem Sportangebot von anderen Anbietern (z.B. Kranken-
kasse)       

 ... den Freizeitspielfeldern (z.B. Bolzplätze, Inline-
/Skatingflächen, Spielfelder in Parks)       

 
... den Laufsportwegen        

 ... den Möglichkeit für Kinder, sich in Ihrem Wohnumfeld zu 
bewegen oder Sport zu treiben       

 
... den Fahrradwegen        

 
... den Öffnungszeiten der Sportstätten        

 
... der Versorgung mit Hallenbädern       

 
... der Versorgung mit Freibädern       

 
… der Hygiene und Sauberkeit in den Turn- und Sporthallen       

 
... der Hygiene und Sauberkeit auf Sportplatzanlagen       

 
       

2. Nehmen wir an, die Stadt möchte einen bestimmten Betrag für Verbesserungen von Sport- und Bewegungsräu-
men ausgeben. Sie haben nun 100 Punkte, die für diesen Geldbetrag stehen. Wie sollte dieser Geldbetrag (= 100 
Punkte) Ihrer Meinung nach auf die unten stehenden Möglichkeiten aufgeteilt werden? 

 Wenn eine der unten stehenden Verbesserungen nicht notwendig ist, vergeben Sie bitte 0 Punkte. Je dringlicher aber 
eine Verbesserung aus Ihrer Sicht ist, desto mehr Punkte sollten Sie vergeben - aber bitte nicht mehr als 100 Punkte 
insgesamt. 

  Punkte

 Bau offen zugänglicher, wohnortnaher Sportgelegenheiten (z.B. Bolzplatz, Spielfläche im Park) __________ 

 Bewegungsfreundliche Umgestaltung der bestehenden Schulhöfe __________ 

 Bau neuer wettkampfgerechter Sportanlagen  __________ 

 Verbesserungen bei den Schwimmbädern __________ 

 Verbesserung der Wege für Bewegung und Sport (z.B. Nordic-Walking-Strecke, Rad/Inlinerwege) __________ 

 Sanierung und Modernisierung der bestehenden Sportanlagen __________ 
   

= 100 Punkte
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3. Gibt es Sportanlagen und andere Bewegungsräume, die Sie in Ihrem Stadtteil vermissen? 

       

  weiß nicht, kann ich nicht beurteilen 

  nein 

  ja, ich vermisse folgende Sportanlagen / Bewegungsräume in meinem Stadtteil: 
   

  1) ______________________________________________________________________ 

  2) ______________________________________________________________________ 

  3) ______________________________________________________________________ 

  

4. Nehmen wir an, die Stadt möchte einen bestimmten Geldbetrag bei den Sport- und Bewegungsangeboten aus-
geben. Sie haben nun 100 Punkte, die für diesen Geldbetrag stehen. Wie sollte dieser Geldbetrag 
(= 100 Punkte) Ihrer Meinung nach auf die unten stehenden Möglichkeiten aufgeteilt werden? 

 Wenn eine der unten stehenden Verbesserungen nicht notwendig ist, vergeben Sie bitte 0 Punkte. Je dringlicher aber 
eine Verbesserung aus Ihrer Sicht ist, desto mehr Punkte sollten Sie vergeben - aber bitte nicht mehr als 100 Punkte 
insgesamt. 

  Punkte

 Förderung von großen sportlichen Veranstaltungen (z.B. Volkslauf, überregionale Meisterschaft) __________ 

 Unterstützung des Freizeit- und Breitensports im Verein __________ 

 Bewegungsförderung im Kindergarten und in der Schule (z.B. Ganztagsschule) __________ 

 Unterstützung des Wettkampfsports im Verein __________ 

 Unterstützung von Sportangeboten außerhalb der Sportvereine (z.B. VHS, Krankenkassen) __________ 

 Unterstützung des Hochleistungssports (z.B. Leistungszentrum) __________ 

  = 100 Punkte 

5. Gibt es Sportangebote, die Sie in Rheine vermissen? 

       

  weiß nicht, kann ich nicht beurteilen 

  nein 

  ja, ich vermisse folgende Sportangebote in Rheine: 
   

  1) ______________________________________________________________________ 

  2) ______________________________________________________________________ 

  3) ______________________________________________________________________ 
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6. Bitte geben Sie zu jeder der folgenden Aussagen zu den Rheiner Sportvereinen an, inwieweit sie Ihrer  
Ansicht nach zutrifft bzw. nicht zutrifft. 

    
  trifft 

völlig zu 
trifft 

eher zu 
teils/ 
teils 

trifft 
eher-

nicht zu 

trifft gar 
nicht zu 

weiß 
nicht 

 Das Sporttreiben im Verein ist preiswert.       

 
Die Übungsleiterinnen und Übungsleiter im  
Verein sind gut qualifiziert.       

 Im Sportverein gibt es ein vielseitiges Angebot.       

 
Der Nachteil am Vereinssport besteht darin, dass  
man auf bestimmte Übungszeiten festgelegt ist.       

 
Im Verein werden Kinder und Jugendliche  
gefördert.       

 
Der Verein dient der Integration aller  
Bevölkerungsgruppen.       

 Die Sportvereine informieren gut über ihre Angebote.       

 
Die Talent- und Nachwuchsförderung der  
Sportvereine ist gut.       

        

7. Für wie wichtig halten Sie die folgenden denkbaren Schwerpunkte der Sportvereinsarbeit in Rheine?  

       
 sehr 

wichtig 
wichtig teils / 

teils 
un-

wichtig 
völlig 

unwich-
tig 

weiß 
nicht 

 stärkere Orientierung der Vereinsangebote am  
Freizeit-  und Breitensport       

 Ausbau der Zusammenarbeit der Sportvereine       

 Ausbau von Angeboten im Gesundheitssport       

 Verbesserung der Qualifikation der 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter       

 Integration von neuen Sportarten in das Vereinsangebot       

 Beschäftigung von hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern       

 Ausbau von Angeboten für Seniorinnen und Senioren       

 Ausbau von Angeboten für Frauen       

 Ausbau von Kursangeboten, auch für Nichtmitglieder       

 Ausbau der Kinder- und Jugendarbeit       

 Ausbau der inklusiven Sport- und Bewegungsangebote       

 stärkere Orientierung am Wettkampf- und Spitzensport       

 Zusammenschlüsse von Sportvereinen       

 Ausbau der Zusammenarbeit mit anderen Organisationen 
(z.B. Krankenkassen etc.)       

 Ausbau der Angebote am Vormittag/frühen Nachmittag       

 Ausbau der Talent- und Nachwuchsförderung       
 stärkere Kooperation von Sportvereinen und Kindertages-

einrichtungen       
 

stärkere Kooperation von Sportvereinen und Schulen       
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8. Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?  
       

  stimme 
völlig zu 

stimme 
zu 

teils/ 
teils 

stimme 
nicht zu 

stimme 
gar nicht 

zu 

weiß 
nicht 

 
In jedem Wohnquartier sollten in Wohnungsnähe Sportan-
lagen und Bewegungsräume vorhanden sein.       

 
Der Stellenwert des Sports in der Rheinenser Politik ist 
viel zu gering.       

 
Für die Sportaktivitäten von Älteren sind kleine Hallen 
wichtiger als große Turn- und Sporthallen.       

 Die Sportfreianlagen in unserer Stadt sollten um  
Sportmöglichkeiten für den nicht im Verein organisierten  
Freizeitsport ergänzt werden. 

      

 In Zeiten leerer Kassen sollte die Förderung des Sports  
stärker eingeschränkt werden, weil andere kommunale  
Aufgaben wichtiger sind. 

      

 Die Nutzung von Sportanlagen sollte kostenfrei sein, auch 
wenn die Stadt damit auf wichtige Einnahmen  
verzichtet. 

      

 
Nur selten genutzte Sportanlagen sollten für andere  
Nutzungen aufgegeben werden.       

 
Sportanlagen für bestimmte Sportarten (z.B. Leichtathle-
tik) sollten an einem Standort konzentriert werden.       

  

9. „Rheine ist alles in allem eine sport- und bewegungsfreundliche Stadt.“  
Trifft diese Aussage Ihrer Meinung nach zu? 

       

 bezogen auf den Stadtteil,  
in dem Sie wohnen 

 
bezogen auf die 

Stadt Rheine 
 

  trifft voll und ganz zu   trifft voll und ganz zu  

  trifft eher zu   trifft eher zu  

  teils / teils   teils / teils  

  trifft eher nicht zu   trifft eher nicht zu  

  trifft überhaupt nicht zu   trifft überhaupt nicht zu  

  weiß nicht   weiß nicht  
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B) Fragen zur sportlichen Aktivität 
 
 

10. Sind Sie sportlich aktiv? 

 Darunter verstehen wir alle Arten von bewegungsaktiver Erholung wie z.B. gemütliches Schwimmen oder Rad fahren 
sowie alle Arten von Wettkampf- und Freizeitsport.  

Hinweis für Schüler/-innen: Den Pflichtsportunterricht an den Schulen dabei bitte nicht berücksichtigen. Sportaktivitäten, 
die im Rahmen von freiwilligen Arbeitsgemeinschaften oder im Rahmen des Ganztagsschulbetriebes an den Schulen 
ausgeübt werden, können berücksichtigt werden. 

   

   Nein   BITTE WEITER MIT FRAGE 21 AUF SEITE 8  

   Ja   

       

11. Wie würden Sie Ihre sportliche Aktivität einordnen? 

   
  überwiegend bewegungsaktive Erholung (z.B. Baden, gemütliches Rad fahren, ...) 

  überwiegend Sport treiben (z.B. Ballsport, Leichtathletik, sportliches Schwimmen, Rennrad fahren, ...) 

       

12. Welche Sport- und Bewegungsaktivitäten haben Sie in den letzten drei Jahren entweder neu begonnen oder 
aufgegeben? 

   
 Folgende Sport- und Bewegungsaktivitäten habe ich neu begonnen: 

 __________________________________________________________________________ 

 __________________________________________________________________________ 
  

 Folgende Sport- und Bewegungsaktivitäten habe ich aufgegeben: 

 __________________________________________________________________________ 

 __________________________________________________________________________ 
   

       

13. Welcher der folgenden Sportlergruppen würden Sie sich nach Ihrem jetzigen Leistungsstand zurechnen? 

       
    Freizeitsportler/in (unregelmäßig, weniger als 1x pro Woche aktiv)  

    Freizeitsportler/in (regelmäßig, mind.1x pro Woche aktiv)  

    Wettkampfsportler/in bis Bezirksebene  

    Wettkampfsportler/in bis Landes- / Verbandsebene  

    Hochleistungssportler/in  

       

14. Waren Sie in den letzten vier Wochen sportlich aktiv? 

       
   nein   ja     
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15. Welche Sportarten bzw. Bewegungs-
aktivitäten üben Sie im Allgemeinen 
aus? 

 

Häufigste  
betriebene Aktivität: 

Zweithäufigste  
betriebene Aktivität 

Dritthäufigste  
betriebene Aktivität 

  
 

Sportart bitte eintragen  ______________ ______________ ______________ 
       
       
16. Wie oft üben Sie diese Aktivität aus?  Sommer Winter Sommer Winter Sommer Winter 

 

 

 

in der Woche: 

  

______ mal 

 

______ mal 

 

______ mal 

 

______ mal 

 

______ mal 

 

______ mal 

 

 

 

oder im Monat: 

 

______ mal ______ mal ______ mal ______ mal ______ mal ______ mal 

 

 

 

oder im Halbjahr: 

 

______ mal ______ mal ______ mal ______ mal ______ mal ______ mal 
 

  
       

17. Wie lange dauert jeweils eine  
Trainings- / Übungseinheit?  Sommer Winter Sommer Winter Sommer Winter 

 

 Dauer in Minuten 

  

ca. ______ ca. ______ ca. ______ 

 

ca. ______  ca. ______ ca. ______ 
          
      
18. Wo üben Sie Ihre Sportarten / Bewe-

gungsaktivitäten aus?  
mehrere Antworten sind möglich 

 

Sommer Winter Sommer Winter Sommer Winter 

         
 Turn- und Sporthalle        
 Gymnastikraum       
 Fitness-Studio       
 Sportplatz       
 Sondersportanlage (z.B. Tennis-, Reitplatz)       
 Hallenbad       
 Freibad       
 Freizeitspielfeld (z.B. Bolz-, Skate-, Spielplatz)       
 Offenes Gewässer, Fluss, Badesee       
 Park, Wald, Wege, freie Natur       
 Straße       
 Zuhause       
         
      
19. Wer organisiert Ihre Sportausübung? 

mehrere Antworten sind möglich     
  

 
    

 Sportverein 
 

    
 selbst organisiert auf frei zugänglichen  

Anlagen (z.B. privater Waldlauf) 
    

 selbst organisiert auf Anlagen gegen Entgelt  
(z.B. Tennishalle, Badbesuch) 

    
 kommerzieller Anbieter (z.B. Fitness-Studio) 

 
    

 Volkshochschule 
 

    
 Krankenkasse 

 
    

 Schule (AGs, Angebote im Ganztagsbetrieb) 
 

    
 Sonstige Organisation 

(z.B. Betrieb, kirchliche Einrichtung) 
    

      
20. Wo betreiben Sie die genannten 

Sportarten / Bewegungsaktivitäten     
       

 überwiegend in meinem Stadtteil     
 überwiegend in einem anderen Stadtteil     
 überwiegend außerhalb von Rheine     
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C) Fragen zur Person 

       

21. Wie alt sind Sie?  ____ Jahre 

      

22. Ihr Geschlecht?  männlich  weiblich 

     

23. Ihre Staatsangehörigkeit?  deutsch  andere  doppelte Staatsang. 
  

24. Wurden Sie bzw. Ihre Eltern in Deutschland geboren? 

  
  ja nein   

 Ich selbst wurde in Deutschland geboren.       

 Meine Mutter wurde in Deutschland geboren.       

 Mein Vater wurde in Deutschland geboren.       

  

25. Besitzen Sie einen gültigen Schwerbehindertenausweis? 

       
   nein   ja     
       

26. Sind Sie zur Zeit Mitglied in einem Sportverein? 

       
  Nein     
  Ja, in Rheine Wie oft treiben Sie aktiv im Verein Sport 
    zur Zeit nicht 
    unregelmäßig, weniger als 1x pro Woche 
    regelmäßig, mindestens 1x pro Woche 
    regelmäßig, mindestens 2x pro Woche 
       
  Ja, nicht in Rheine Wie oft treiben Sie aktiv im Verein Sport 
    zur Zeit nicht 
    unregelmäßig, weniger als 1x pro Woche 
    regelmäßig, mindestens 1x pro Woche 
    regelmäßig, mindestens 2x pro Woche 
     

27. Sind Sie zur Zeit Kunde bei einem gewerblichen Sportanbieter (z.B. Fitnessstudio, Sportschule)? 

       
  Nein  Ja, in Rheine  Ja, nicht in Rheine 
     

28. In welchem Stadtteil wohnen Sie? 

     
  Altenrheine  Elte  Mesum 

  Baarentelgen  Eschendorf / Gellendorf  Rheine-Ost 

  Bentlage  Hauenhorst  Rheine-Süd 

  Catenhorn  Innenstadt-Ost  Schotthock 

  Dorenkamp  Innenstadt-West  Wadelheim 

  Dutum  Kanalhafen / Rodde  Wietesch / Schleupe 

       

29. Haben Sie weitere Anregungen zur zukünftigen Entwicklung von Bewegung und Sport in Rheine? 

       
  

  

 

Wir bedanken uns für Ihre Mitarbeit! 


